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Die kleinen Steinhäuser in der Nähe der Haufen 

Die kleinen Steinhäuser  (Abmessungen 0,40 x 0,50 m) in der Nähe der Kreise wurden mit 

dem Totenkult in Zusammenhang gebracht, deren Verehrung durch periodische verderb-

liche Votivgaben zum Ausdruck gebracht wurde, von denen keine Spuren erhalten sind, 

da die kleinen Häuser vollkommen leer gefunden wurden (Abb. 1). 

 

Abb. 1 - Die Fundstätte von Li Muri (aus: Moravetti, Alvito 2010, S. 21, Abb. 6). 

Andere kleine Häuser für Opfergaben an verschiedenen Punkte der Nekropole, jedoch 

stets außerhalb der Kreise, lassen hingegen die Hypothese zu, dass sie Erzeugnisse ent-

hielten, die während der Begräbnisriten verwendet wurden (Abb. 2), wie die wenigen 
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Fundstücke wie Klingen aus Feuerstein und Schalen mit Spuren von Ockerrot belegen, die 

gefunden wurden. 

 

Abb. 2 - Kleines Steinhaus (Foto von Unicity S.p.A.). 

Die Funktion dieser kleinen Steinhäuser in Zusammenhang mit dem Bestattungsritual 

könnte erklären, weshalb darin nur wenige Fundstücke gefunden wurden, wie Klingen 

aus Feuerstein und Schalen mit Spuren von Ockerrot, die im Journal der Grabungsarbei-

ten von Francesco Soldati erwähnt werden.  

Diese Hypothese wird auch durch die Unzugänglichkeit gestützt, die diese kleinen Häuser 

kennzeichnet, so,  als ob - wie von Editta Castaldi vorgeschlagen - die Nekropole ursprüng-

lich wie eine Reihe von kleinen Tangenten strukturiert war (Abb. 3). 
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Abb. 3 - 3D-Rekonstruktion der Kreisgräber (Foto von Unicity S.p.A.)  
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